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Preßzylinder.
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Die Biegebeanspruchung des Zylinders durch die Kräfte in den Stangen ergibt sich

annähernd, wie folgt nach Abb. 1712. Dort ist der wirkliche, strichpunktiert dar—

gestellte Querschnitt durch den geradlinig begrenzten, stark ausgezogenen, init ebenem

Boden ersetzt, der Führungszylinder aber, welcher zur \Viderstandsfähigkeit gegen-

iiber Biegung kaum beiträgt, unberücksichtigt gelassen. Dabei wird der Schwerpunkt-

;«ibstätnd a: von der Unterkante:
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und das Trägheitsmoment, bezogen auf die wagerechte
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Betrachtet man den Zylinder als einen durch eine Einzel—

kraft P belasteten Träger auf zwei Stützen, so ergibt sich Abb. 1712_ zur Berechnung des
dlie größte Zugspannung längs der Unterfläche des Zylin— thnde“ Abb. 934 auf Weg“?
ders bei einem Stangenabstand c = 500 mm: M'1210'

* Fox_1000005017,5
„„ — „ „ „‚ 22 g ‚. 2

4.J 4-75640 8’l‘g/Cm’

(die größte Druckspannung längs der oberen Begrenzungsfläche:

P-c-(h—z) * 100090- 50 (38,5—17‚5)
« a„ : 4 ‚ff — 17756710" „ : 346 kg/cm2 .

Diese Spannungen erscheinen an sich, aber auch im Zusammenhang mit den Anstren-gungen durch den inneren Druck, gutes Gußeisen vorausgesetzt, zulässig, da sich, wiesuchen oben angedeutet, die Wirkung des Flüssigkeitsdruckes auf die mittleren Zonendes Zylinders beschränkt, wo die Biegespannungen niedrig sind.
Der im Führungsstempel eingebaute Rückzugkolben wirkt durch den Druck vonl‚-, = 200 at in dem Ringraum von (171 : 35 und (Z2 : "4 mm Durchmesser, Abb. 934rechts oben, erzeugt also eine Rückzugkraft:

P/ : } (df— (IZ_%)- p, : "I (3,52 _ 3,42) . 200 21020kg.

, Zweck der Vorrichtung ist, den Kolben sinken zu lassen,
zyylinder freigegeben wird; sie hat also die Kolben—,
ülberwinden und die Flüssigkeit im Hauptr

ml setzen.

Die Stulpreibung errechnet sich nach der Formel (252
ra : 0,1 eingesetzt wird, an den beiden Stulpen des

wenn der Abfluß im Haupt»

insbesondere die Stulpreibung zu
aume unter den zum Abfließen nötigen Druck

) S. 531, wenn Ro : 0 und

Rückzugkolbens zu: ‘

(7rd, +:rdfl-b-p-‚u z(n—3,5 +.7-2,4)1-2004‚)J :370kg,

im Heuptkolben bei 1,5 at Innendruck zu:

7x ' D - b ' p ',11 : n ' 26 - 2,5 . 1,5 — 0,1 : 30,6, in Summe zu rund 400 kg.

Within stehen zur Erzeugung des Flüssigkeitsdruckes P’ : 1020 — 400 :
Rötscher, Maschinenelemeute.

620 kg zur Ver-
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